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Drei Drogentote in Cham: Schockierende
Ermittlungen angelaufen!

In Cham, Oberpfalz, wurden drei mutmaßliche Drogentote
entdeckt. Ermittlungen beginnen, Obduktionen folgen

nächste Woche.

Cham, Deutschland - In Cham, Oberpfalz, wurden innerhalb
von nur zwei Tagen drei Personen tot aufgefunden, die
mutmaßlich an Drogen gestorben sind. Die Leichname eines
33-jährigen Mannes, eines 24-jährigen Mannes und einer
20-jährigen Frau wurden am 22. und 23. April 2025 entdeckt.
Der ältere der beiden Männer wurde leblos auf dem Gelände
einer Tankstelle gefunden, während die anderen beiden in einer
Wohnung aufgefunden wurden. Erste Ermittlungen deuten auf
eine Drogenvergiftung als Todesursache hin, jedoch stehen
genaue Ergebnisse noch aus. Die Polizei bittet daher um erhöhte
Vorsicht vor möglichen verunreinigten Drogen.

Die Kriminalpolizeiinspektion Regensburg führt die Ermittlungen



und hat ein Fachkommissariat damit beauftragt, mögliche
Zusammenhänge zwischen den Fällen zu prüfen. Auch die
Auswertung der sichergestellten Betäubungsmittel sowie
umfangreiche Umfeldermittlungen stehen auf der Agenda, um
Hintergründe und Verbindungen zwischen den betroffenen
Personen und möglichen Drogenquellen zu identifizieren. Ein
Zusammenhang zwischen den drei Fällen wird von den
Ermittlern in Betracht gezogen. Diese Information wurde gestern
in einer Pressemitteilung der Polizei veröffentlicht.

Geplante Obduktionen und toxikologische
Gutachten

Die Ermittlungen werden voraussichtlich länger andauern, da die
geplanten Obduktionen durch gerichtsmedizinische Fachleute in
der kommenden Woche erfolgen sollen. Parallel dazu werden
toxikologische Gutachten erstellt, um die genauen
Todesursachen sowie die Zusammensetzung der konsumierten
Rauschmittel zu klären. Diese Analysen können mehrere
Wochen bis Monate in Anspruch nehmen, sodass frühzeitige
Ergebnisse nicht zu erwarten sind. Abschließende Aussagen zu
den Todesumständen und eventuellen Zusammenhängen
werden erst nach Vorliegen der toxikologischen Befunde
getroffen.

Der REITOX-Jahresbericht 2024, veröffentlicht von der
Deutschen Beobachtungsstelle für Drogen und Drogensucht,
beleuchtet die Entwicklungen im Bereich illegaler Drogen in
Deutschland und könnte wertvolle Informationen zu Trends im
Drogenkonsum und -missbrauch liefern. Der Bericht umfasst
Themen wie Prävention, Beratung, Behandlung,
Schadensminderung und Angebotsbekämpfung und befasst sich
auch mit Drogenkonsum im Strafvollzug. Daten zu Verbreitung,
Folgeschäden und Behandlungsmöglichkeiten werden in einem
interaktiven Format bereitgestellt, was die Notwendigkeit
unterstreicht, sich mit diesem dringlichen Thema aufmerksam
auseinanderzusetzen.



Mit den laufenden Ermittlungen und dem bevorstehenden
toxikologischen Gutachten in Cham wird deutlich, wie wichtig es
ist, auf die Risiken des Drogenkonsums hinzuweisen und
verstärkt Präventionsmaßnahmen zu ergreifen. Die aktuelle
Situation hebt die Dringlichkeit hervor, sowohl individuelle als
auch gesellschaftliche Antworten auf die steigende Problematik
des Drogenmissbrauchs zu finden.

Für weitere Informationen zu Drogenfragen in Deutschland steht
die Deutsche Beobachtungsstelle für Drogen und Drogensucht
unter dbdd.de zur Verfügung.

Details
Vorfall Drogenkriminalität
Ursache Drogenvergiftung
Ort Cham, Deutschland
Quellen www.sueddeutsche.de

www.nn.de
www.dbdd.de

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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